jusline”’

»» Recht. Schnell

Sie kdnnen die QR Codes niitzen um spater wieder auf die neuste Version eines Gesetzestexts zu gelangen.

§ 42 Vbg. GL

Vbg. GL - Geschaftsordnung fur den Vorarlberger Landtag

@ Bericksichtigter Stand der Gesetzgebung: 26.09.2017

(1) Wer Uber einen auf der Tagesordnung stehenden Beratungsgegenstand zu sprechen wiinscht, hat sich vor Beginn
der Beratung oder wahrend derselben beim Prasidenten zu melden.

(2) Der Prasident hat das Wort nach der Reihenfolge der Anmeldungen zu erteilen. Bei gleichzeitiger Anmeldung zweier
oder mehrerer Redner bestimmt der Prasident die Reihenfolge, in der sie zum Worte kommen, in der Weise, dass die
verschiedenen Standpunkte zu einem Beratungsgegenstande gebUhrend zur Geltung kommen sowie auf die Starke
der Landtagsfraktionen und Abwechslung zwischen den Rednern verschiedener Landtagsfraktionen Bedacht
genommen wird.

(3) Wortmeldungen zur Geschaftsordnung sind allen anderen vorzuziehen.

(4) Dem Berichterstatter geblUhrt das erste Wort; werden die General- und die Spezialdebatte nicht unter einem
abgefuhrt, geblhrt ihm jeweils das erste Wort. Seine Aufgabe endet nach erfolgter Berichterstattung.

(5) Wenn sich im Laufe einer Verhandlung ein Abgeordneter zur tatsachlichen Berichtigung zum Worte meldet, hat ihm
der Prasident spatestens unmittelbar nach Schluss der Debatte Uber den Beratungsgegenstand das Wort zu erteilen.
Eine Erwiderung auf eine tatsachliche Berichtigung ist nur dann zuldssig, wenn es sich um eine personliche
Angelegenheit des sich meldenden Abgeordneten handelt. Die Redezeit fir eine tatsachliche Berichtigung oder eine
Erwiderung auf eine tatsachliche Berichtigung darf funf Minuten nicht Gberschreiten.

(6) Wer nicht anwesend ist, wenn er zur Rede aufgerufen wird, verliert das Wort.

(7) Das Vorlesen aus Druckwerken ist nur dem Berichterstatter erlaubt. Anderen Rednern ist nur die Verlesung kurzer
Zitate aus solchen gestattet, die Verlesung langerer Abschnitte bedarf der Genehmigung des Prasidenten.

(8) Der Prasident kann auf Grund einer einstimmigen Empfehlung des erweiterten Prasidiums bei einzelnen
Beratungen oder Beratungsteilen die Redezeit der Abgeordneten beschranken.

(9) Der Prasident darf sich an der Debatte nicht beteiligen. Will er sich daran beteiligen, so hat er den Vorsitz
abzugeben.

(10) Die Abs. 1 bis 3 und 5 bis 7 gelten sinngemaR fur die Mitglieder der Landesregierung und, soweit diese gesetzlich
zur Teilnahme an den Beratungen berechtigt sind, fur den Landesvolksanwalt und den Direktor des Landes-
Rechnungshofes. Der Landesamtsdirektor, der Leiter der Landtagsdirektion sowie die sonst beigezogenen Personen
durfen das Wort nur mit Zustimmung des Landtages ergreifen.

(11) Die dem Berichterstatter nach Abs. 4 und 7 zustehenden Rechte kommen in der ersten Lesung oder, wenn der
Beratungsgegenstand keiner Vorberatung unterzogen wurde, dem Antragsteller des Hauptantrages zu.

*) Fassung LGBI.Nr. 36/1984,24/1999, 55/2007, 45/2016


file:///
https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=Lgbl&Lgblnummer=24/1999&Bundesland=Vorarlberg&BundeslandDefault=Vorarlberg&FassungVom=&SkipToDocumentPage=True
https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=Lgbl&Lgblnummer=55/2007&Bundesland=Vorarlberg&BundeslandDefault=Vorarlberg&FassungVom=&SkipToDocumentPage=True
https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=LgblAuth&Lgblnummer=45/2016&Bundesland=Vorarlberg&BundeslandDefault=Vorarlberg&FassungVom=&SkipToDocumentPage=True

In Kraft seit 01.03.2016 bis 31.12.9999

© 2024 JUSLINE
JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at


file:///

	§ 42 Vbg. GL
	Vbg. GL - Geschäftsordnung für den Vorarlberger Landtag


